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Zur Wahlrechtsdebatte
Wahlrechtsbroſchüren ſprießen jetzt in üppiger Menge

empor Von Herrn von Gerlach wird ein umfaſſendes Werk
angekündigt Ueber die Schrift des freikonſervativen Ab
geordneten Julius Vorſter Der preußiſche Landtag kein
Maſſenparlament dauert die Diskuſſion noch fort Und
ſchon ſind wieder zwei neue Werke auf dem Plane er
ſchienen eines aus der Feder des nationalliberalen Abg
Monck in Altona Zur Reform des preußiſchen Wahlrechts
und eines von dem Syndikus der Dortmunder Handels
tammer Oskar Martens Zum Kampf ums preußiſche Wahl
recht Martens ſchlägt dieſelbe Bahn ein wie Vorſter
Er hält das Dreiklaſſenwahlrecht für den Ausfluß der höch
ſten Staatsweisheit und tritt für ſeine Erhaltung ein als
Gegengewicht gegen das demokratiſche Reichstagswahlrecht
Seine reaktionäre Anſicht ſucht er durch den Hinweis auf
die Wahlrechtsverhältniſſe in den Vereinigten Staaten Eng
land und Frankreich zu begründen Seine Broſchüre mag den
Konſervativen immerhin einiges Material zur Erhärtung
ihrer Stellung geben Darüber hinaus hat ſie jedenfalls
keine Bedeutung

Einen ſonderbaren Gedanken entwickelt der Abg Monck
in Altona Er fordert ziemlich willkürlich daß den 25
größten preußiſchen Städten je zwei Abgeordnete mehr be
willigt werden ſollen Die 50 neuen Abgeordneten ſollen
nach berufsſtändiſchem Wahlrecht gewählt werden
derart daß jede Großſtadt auf dieſe Weiſe je einen Arbei
ter und einen Unternehmervertreter ins Abgeordnetenhaus
entſendet Die Einführung eines berufsſtändiſchen Wahl
rechts zu dem damit der erſte Schritt getan werden ſoll
könnte den Konſervativen freilich paſſen Sie würden ſich
jedenfalls nicht mit der Uebertragung der berufsſtändiſchen
Wahl auf die Großſtädte begnügen ſondern alsbald mit der
Forderung der Vertretung des land wirtſchaftlichen Berufes
aufwarten Auf dieſem Wege kommt man in Preußen nicht
vorwärts

Den größten Eindruck im Lager der Wahlrechtsreaktio
näre hat bisher die Vorſterſche Schrift gemacht in der die
ſtatiſtiſche Berechnung aufgemacht wird daß der Mittelſtand
bei dem beſtehenden Dreiklaſſenwahlrecht beſonders gut ab
ſchneide Wenn das wahr wäre müßten doch im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe die Vertreter des ſtädtiſchen Bürgertums
in der Mehrzahl ſein das iſt bekanntlich nicht der Fall
Die beiden konſervativen Parteien und mit ihnen die
Junker beherrſchen das Abgeordnetenhaus Der Mittelſtand
iſt deshalb wahltechniſch ausgeſchaltet weil die drei Klaſſen
eines Wahlbezirks nicht als Klaſſen für ſich wäh
len ſondern ſich auf einen Abgeordneten einigen
müſſen Damit verlieren die Vorſterſchen Berechnungen
ihren Wert Ein gewiſſer Prozentſatz der Wähler der
zweiten Klaſſe gehört nicht zum eigentlichen erwerbenden
Mittelſtande ſondern zum Beamtentum den Privpat
angeſtellten zu den kleinen Rentnern Dieſe bilden mit dem
erwerbenden kaufmänniſchen und Handwerk treibenden
Mittelſtande keine ſolidariſche Gemeinſchaft Auch dadurch
daß größere und kleinere Steuerzahler in der zweiten Klaſſe
vereint ſind wird dieſer der Charakter einer heterogenen Ge
meinſchaft aufgeprägt die nach beiden Richtungen

Halle a Mittwoch den 22 Januar
auseinanderſtrebt und zur Verſtärkung der Ele
mente der erſten und dritten Klaſſe beiträgt Das würde
natürlich anders wenn jede Klaſſe ihren Abgeordneten zu
wählen hätte Erſt dann könnte man davon ſprechen daß
die zweite Klaſſe die Klaſſe des Mittelſtandes wäre Jetzt
iſt ſie keine einheitliche Gruppe ſondern vielfach durchaus
geſpalten und daher bedeutungslos Ein Wahlrecht durch
das das ſtädtiſche Bürgertum zur Erlangung eines richtigen
Stimmgewichts gegenüber den übrigen Bevölkerungskreiſen
ſpeziell der land wirtſchaftlichen Bevölkerung berufen wäre
kann das Dreiklaſſenwahlrecht mit ſeiner veralteten Wahl
kreisgeometrie und der öffentlichen Abſtimmung mit ſeinem
gegenwärtigen Klaſſencharakter nicht ſein Das Argument
der Konſervativen das beſtehende Wahlrecht damit zu be
gründen daß es dem Mittelſtande zur parlamentariſchen Be

deutung verhülfe iſt abſolut hinfällig F W

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Geſtern iſt in München der bekannte Journaliſt und Redak
teur Hans Kaſtner im Alter von 62 Jahren geſtorben

Jn Sorge bei Kroſſen a O iſt nach der Kreuzztg der
Amtsrat Otto UAhden im faſt vollendeten 81 Lebensjahre ge
ſtorben Als Mitglied der konſervativen Partei hat er von 1871
bis 1898 den Wahlkreis Züllichau Schwiebus Kroſſen a O im
Reichstag vertreten

Zur preußiſchen Wahlrechtsfrage
Jn Balingen im Wahlkreiſe von Konrad Hauß

mann nahm eine Vertrauensmännerverſammlung der ſüd
deutſchen Volkspartei einſtimmig folgende Erklärung zur
Wahlrechtsfrage an Wir bedauern daß der Reichs
kanzler die öffentliche Zuſage einer Mitberückſichtigung der
liberalen Staatsauffaſſung nunmehr in ſeiner preußiſchen
Politik öffentlich verleugnet und ſich nicht einmal gegen die
Unſittlichkeit der kontrollierbaren Stimmabgabe ausge
ſprochen hat Wir erkennen daß angeſichts der veränderten
Taktik des Reichskanzlers ein verſtärkte s Miß
trauen der Linken gegen die Politik und die Perſon
des Reichskanzlers und eine Aenderung der Taktik geboten
iſt und daß ein vertrauensvolles Entgegenkommen fich ver
bietet Sie bitten die Reichstagsabgeordneten der Deutſchen
Volkspartei mit denen ſie ſich in dieſer Auffaſſung einig
wiſſen die dadurch vorgezeichnete Politik wenn möglich im
Rahmen der Fraktionsgemeinſchaft zu betätigen und in den
Debatten der nächſten Tage im Reichstag öffentlich zum Aus
druck zu bringen

Freiſinnige Vereinigung
Die Liberale Korreſpondenz ſchreibt Nachdem ent

ſprechend einem Beſchluſſe des erweiterten Vor
ſtandes des Wahlvereins der Liberalen Frei
ſinnige Vereinigung die in der Sitzung des Vorſtandes am
Sonntag angenommene Reſolution zunächſt der Fraktions
gemeinſchaft zur Kenntnisnahme unterbreitet worden iſt
ſind wir jetzt in der Lage den Wortlaut dieſer Reſolution
mitteilen zu können Sie lautet

Der erweiterte Vorſtand des Wahlvereins der Liberalen
Freiſinnige Vereinigung iſt der Meinung daß nach der vom

Miniſterpräſidenten am 10 Januar im preußiſchen Abgeordneten
hauſe gegen den freiſinnigen Wahlrechtsantrag abgegebenen Re
gierungserklärung die ein Bekenntnis zu den reaktionärſten An
ſchauungen darſtellt eine deutliche Mißtrauenskund

Fenilleton
Das Lanernhaus in den Alpen und ſeine

Anlage
Von Privatdozent Dr Machacek

Nachdruck verboten
Das alpine Bauernhaus gehört dem ſogenannten ober

deutſchen Haustypus an und iſt ein Flurhallenhaus d h
z beſteht aus drei Hauptbeſtandteilen dem Flur oder der
Eingangshalle in der urſprünglich auch der Herd ſtand
der Stube und der Kammer zu denen ſpäter noch die vom
Tlur abgetrennte Küche hinzukommt Werden Wohnhaus
er und Scheuer unter einem Dache u e ngeſaßt ſo
richt man von einem Einheitshaus wobei aber die

an ge zu dieſen Räumen ſtets getrennt ſind Einen
deſſeg Typus des Gehöftes bildet der fränkiſche Hof bei
her alpiner namentlich im oberöſterreichiſchen Vorland
ſg rſchender Varietät dem Vierkant Wohn und Wirt
an ſtegebäude zu einem geſchloſſenen Geviert mit fort
u d Dachfirſt um einen rechteckigen Hof herum ver
hof z ſind Der häufigſte Hoftypus iſt jedoch der Haufen
rogel ei dem die einzelnen Gebäude alleinſtehend und un
u mäßig um das Wohnhaus gruppiert ſind So ſtehen

a im allgemeinen zwar Einheitshaus und Haufenhof
gogenüber doch ſind die beiden Typen nicht immer ſcharf
derr indem dem letzteren oft einzelne Räume angeglie

werden jenes oft ſelbſtändige Nebengebäude beſitzt
un Frdürfniſſe oder ſolche der Zweckmäßigkeit verwiſchen

der S e reinen Formen Das Einheitshaus herrſcht in
chweiz in Vorarlberg und Tirol ſpeziell das Tiro

Aus deſſen ſoeben erſchienener höchſt belehrender Mono
graphie Die Alpen in der bekannten Sammlung Wiſſenſchaftn 51 S mit zahlreichen Abb Jn rade ehe

Verlaug von Quelle Meyer l regelmäßiger Anordnung der Häuſer und

1903

ebung ſeitens der Freiſinnigen Vereinigung wenn tunlichKreng der r aft gegen den Flkſten Bülow im
Gegenſatz zu der ebung vom 5 Dezember 1907im Reichstage un e irläßliDer geſ u wird ermächtigt je nach dem
Ausfall der Mißtrauenskundgebung direkt zu entſcheiden ob undwann der Delegiertentag Anguberuſen iſt

Der Geſamtvorſtand deſſen Sitzung aus allen Teilen
des Reiches mit Ausnahme der ſüddeutſchen Bundesſtaaten
ſehr gut beſucht war nahm nach lebhaften Debatten die zu
einer faſt völligen Uebereinſtimmung in der ſachlichen Be
urteilung der politiſchen Situation führten die obige Reſo
lution gegen eine Stimme an Zahlreiche Depeſchen und
Briefe aus allen Gegenden insbeſondere von den am Er
ſcheinen verhinderten Vorſtandsmitgliedern und aus Süd
deutſchland legten Zeugnis ab von der tiefgehenden Er
regung die ſich anläßlich der Wahlrechtserklärung des
Fürſten Bülow der Parteifreunde bemächtigt hat

Barth in Magdeburg
Jn Magdeburg fand geſtern eine von der dortigen

Gruppe der freiſinnigen Vereinigung einberufene Volksver
ſammlung ſtatt in der Theodor Barth unter dem ſtür
miſchen Beifall einer mehr als zweitauſendköpfigen
Zuhörerſchaft über die Wahlrechtsfrage ſprach Es
wurde wie uns ein Privattelegramm meldet eine Reſo
lution angenommen in der jede weitere Anter
ſtützung der Bülowſchen Blockpolitik durch frei
ſinnige Parteien als eine charakterloſe Verleug
nung der demokratiſchen Grundſätze bezeichnet
und ein Zuſammenwirken aller demokratiſchen Elemente ver
langt wird um die reaktionären Widerſtände gegen eine
gründliche Wahlreform in Preußen zu durchbrechen Jn der
Diskuſſion ſprachen Dr Breitſcheid Berlin und zwei Sozial
demokraten die ſich gern bereit erklärten mit dem Liberalis
mus gemeinſam den Kampf um das Wahlrecht zu führen

Das preußiſche Wahlrecht vor dem bayeriſchen Landtage
Jn der bayeriſchen Abgeordnetenkammer ſtand geſtern

die Jnterpellation Auer Soz und Genoſſen auf der Tages
ordnung was die Regierung wegen der Erklärung des
Reichskanzlers zum preußiſchen Wahlrecht im Bundesrate
zu tun gedenke Der bayeriſche Miniſterpräſident Frhr
v Podewils lehnte die Beantwortung der Interpellation ab
da es ſich um eine rein preußiſche Angelegenheit handle
Der Antrag auf Beſprechung der Jnterpellation fand nicht
r forderlich Unterſtützung Die Sache war damit er
edig

Eine mildere Auslegung
Wenn die Voſſ Ztg recht berichtet iſt wäre die preu

ßiſche Wahlrechtserklärung des Fürſten Bülow infolge unge
ſchickter Einkleidung falſch aufgefaßt worden Der beabfſich
tigte Sinn ſei nur geweſen die Regierung könne die Auf
nahme der geheimen Stimmabgabe in die zugeſagte Vorlage
nicht in Ausſicht ſtellen Ob in einem neuen Wahlgeſetz

die geheime Abſtimmung anzuordnen ſei werde und müſſe
der Entſchließung des nächſten Landtags überlaſſen bleiben
Der Miniſterpräſident habe keineswegs eine Ablehnung
der geheimen Abſtimmung durch die Regierung angekündigt
falls das neue Abgeordnetenhaus eine ſolche beſchließe
Es iſt kein offiziöſes Blatt ſondern wie geſagt die Voſſ
Ztg die dieſe Auslegung gibt Sollte Fürſt Bülow doch
von der Wirkung ſeiner Erklärung beunruhigt worden ſein
daß er ſich bemüßigt fühlte den freiſinnigen Blockpoli
tikern beruhigende Verſicherungen zu geben

ler Haus hat ein flaches ſteinbeſchwertes Dach meiſt j lokale Verhältniſſe namentlich die Anſiedelung in ziemlich
quadratiſchen Grundriß und gedeckte Balkone oder Lauben
auf drei Seiten den Eingang zumeiſt der Straße zu
gewendet Jn der Schweiz und in Vorarlberg hat das
Haus meiſt rechteckigen Grundriß und den Eingang auf der
Langſeite Jm inneröſterreichiſchen Gebiet herrſcht der
Haufenhof das Wohnhaus beſitzt ein Steildach mit Stroh
Schindel oder Bretterbedeckung das häufig nach vorne an
der Schmalſeite als Halbwalmdach abgeſchrägt iſt Jn Süd
tirol tritt infolge Strohmangels an deſſen Stelle das flach
geneigte Ziegeldach Von dieſen Typen der deutſchen Ge
biete bei denen nur der Unterbau gemauert das übrige
aus Holz gezimmert iſt iſt die italieniſche Siedelungsweiſe
durchaus verſchieden wobei das Haus es iſt faſt ſtets ein
Einheitshaus in der Regel bis zum Dachſtuhl aus Stein
gebaut iſt und das Dach auf Holz oder Steinpfeilern ruht
ſo daß die Luft ungehindert den ganzen Raum durchſtreifen
dann Das deutſche Bauernhaus in den Alpen iſt durchaus
einſtöckig mit dem Aufgang auf Freitreppen beim italieni
ſchen Bauernhaus erinnert die häufige Mehrſtöckigkeit
bereits an ſtädtiſche Siedelungen Während der deutſche
Alpenbewohner ſein Haus durch Schnitzwerk BVilder
Malereien Erker und Türmchen zu verzieren liebt zeigen die
italieniſchen Alpenhäuſer zumeiſt ſchmuckloſe Hausfronten
überhaupt eft genug ein recht verwahrkoſtes Ausſehen eine
Folge der Uebervölkerung Güterteilung und Verarmung der
Bevölkerung die den männlichen Teil zu periodiſcher Aus
wanderung zwingt

Der Alpenbauer bewohnt mit ſeiner Familie und
dem Geſinde entweder einen Einzelhof der von den zugehö
rigen Beſitzbeſtandteilen Feldern Wieſen und Waldſtreifen
in unregelmäßiger Anordnung rings umgeben iſt oder es
vereinigen ſich zahlreiche Gehöfte zu einem Dorf um deſſen
Wohnbereich die unter die einzelnen Beſitzer verteilten
Fluren oder Gewanne und der unverteilte Gemeindegrund
die Allmende in S Gemengelage ſich anordnen Dabei
hat das Dorf zumeiſt die Geſtalt des Haufendorfes mit un

luren beſondere

engen Tälern oder auch jüngere Koloniſation veranlaßte die
Gründung von lang ſich hinziehenden Straßen oder Zeilen
dörfern Jm ſlaviſchen Gebiet findet man zumeiſt das
ſlaviſche Rund oder Ringdorf bei dem die Häuſer ſich regel
mäßig um einen zentral gelegenen freien Platz anordnen
Eine Zwiſchenform zwiſchen Einzelſiedelungen und Dorf iſt
der Weiler der meiſt aus der Teilung eines Hofgutes ent
ſtanden iſt

Jm deutſchen Gebiet hängt das Vorherrſchen von Einzel
ſiedelungen oder Dörfern vorwiegend von der Art und Weiſe
ab in der urſprünglich die Aufteilung von Grund und Bo
den erfolgte für dieſe aber wurden wieder die Art und Ur
ſache der Beſiedelung die Bodengeſtaltung und die Pro
duktionsverhältniſſe maßgebend Wurde das Land an Einzel
koloniſten verteilt ſo herrſchte natürlich von Anfang an das
Hofſyſtem vor während dort wo die Beſiedelung von großen
Grundherren geleitet wurde zumeiſt Dörfer entſtanden um
die Hörigen in einer gewiſſen Konzentration zu erhalten
Auch das Schutzbedürfnis Verlegung des Getreidebaues und
der Verkehrsſtraßen in tiefere Regionen hat die Anlage von
Dorfſiedelungen begünſtigt Mit Rückſicht auf die Boden
geſtaltung gewahrt man ein Vorherrſchen des Dorfſyſteme
in breiteren Talböden und auf den Sonnenſeiten der Ge
hänge die intenſiveren Getreidebau ermöglichen des S
ſyſtems auf Abhängen und Plateaus und namentlich an den
auf Egertenwirtſchaft angewieſenen Schattenſeiten der Ge
binge Doch mögen auch nationale Verſchiedenheiten mit
ſpielen nämlich die Vorliebe der Germanen zur Hof die
der Romanen zur Dorfſiedelung Tatſächlich iſt im italkent
ſchen Gebiet der Einzelhof eine Seltenheit die italieniſchen
Siedelungen haben einen ſtadtartigen geſchloſſenen Charad
ter und folgen gern dem Verlauf einer größeren Verkehrs

kg wobei ſich die Häuſer ſo eng aneinander drängen daß
zwiſchen ihnen kaum Raum für kleine Gärten bleibt Jn
vielen Fällen gehen dieſe yvlohene Siedelungen ſchon auf
römiſche er ck Jnmitten anſiedelungslofer
Kultur gelegen geben dieſe Häuſerkomplexe dem Landſchafts
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z hielten der Kaiſ dDien abend um 8 Uhr hielten aiſer undie i im Ritterſaale des i r Schloſſes
u Berlin die 2ligheliche große Defiliercour fürJ diplomatiſche Korps die in ländiſchen

Damen und alle Herren vom Zivil ab Der An
fahrt der Hunderte von GalaKaroſſen Kutſchen und Automobilen dann bei dem günſtigen Wetter ein zahlreiches

Publikum zu das re ebot ſchien etwas ſtärker
als üblich Die Gefährte der Fürſtlichkeiten Botſchafter
und höchſten Würdenträger wurden wie immer von reiten
den Schutzleuten eskortiert Die meiſten Gäſte fuhren unter
dem türkiſchen Zelt bei der Wendeltreppe vor und von hier
aus ergoß ſich in die Prunkſäle Kammern und Galerien
des Schloſſes der Strom der Geladenen von den Zeremonien
meiſtern Kammerherren und Kammerjunkern zurecht ge
wieſen und geordnet ein glänzendes Durcheinander von
Robes de cour Schleppen und Schleiern Diamanten und
Ordensſternen Parade Uniformen und Gala Kleidern unter
denen diejenigen der ausländiſchen Diplomaten durch Pra
Wo Originalität hervorſtachen Die Hoftrauer war ab

egtm Jm Ritterſaal nahm das Kaiſerpaar auf dem Throne
Platz Rechts davon nahmen die Prinzeſſinnen Aufſtellung
nämlich Prinzeſſin Friedrich Leopold Prinzeſſin ViktoriaMargarete Prinzeſſin Albert z HolſteinGlücksburg und
die Braut des Prinzen Auguſt Wilhelm Prinzeſſin Alexan
dra Viktoria zu Da ee heeeg links die Prinzen
der Kronprinz Prinz Eitel Friedrich Prinz Friedrich Leoold Prinz den Albrecht Prinz Ernſt von Sachſen

ltenburg und Prinz Albert zu Holſtein Glücksburg DieDamen der Gefolge ſtellten T hinter ihre höchſten Herr

ſchaften der Chef des Zivilkabinetts und die Herren der
Gefolge an die Fenſterſeite die Herren des großen Vor
tritts und das i traten dem Thronegenüber Vor ihnen bildeten die Pagen Spalier für dieSeit renden Der Kaiſer erteilte den Befehl zum Beginn

der Cour
Der Oberſt Kämmerer und der Ober Zeremonienmeiſter

nahmen ihre Plätze ein Die Kapelle des Garde Füſilier
en unter ihrem Dirigenten Dippel begann mit dem

Krönungsmarſch aus Meyerbeers Prophet dem Feſt
märſche Polonaiſen Fackeltänze folgten Die Damen und
die neu vorzuſtellenden Herren er e einzeln die an
deren Herren paarweiſe Die Reihe eröffneten die Gemah
linnen der Botſchafter und die Damen des diplomatiſchen
Korps ihnen folgten die Herren des diplomatiſchen Korps
an ihrer Spitze die Botſchafter Bei den einzelnen Miſſionen
SSGwoonnnmohcceooooomommwowwwwc tckſſkhrownponn n waolceaanaee

bild einen ganz anderen Charakter als der freundliche
Wechſel von Höfen und Kulturſtreifen im deutſchen Gebiet
Allerdings herrſcht auch im ladiniſchen Südtirol das Hof
ſyſtem wieder vor es hat alſo wohl auch hier zumeiſt die
Art und Veranlaſſung der urſprünglichen Beſiedelung beſtim
mend gewirkt

Die Anlage von Siedelungen im Hochgebirge knüpft ſtets
an beſtimmte Terrainformen an Breite Talböden und
Becken werden wegen ihrer Neigung zur Verſumpfung
naturgemäß ſelten von größeren Siedelungen aufgeſucht
mit Vorliebe liegen dieſe auf den ſanft geböſchten leichter
entwäſſerbaren und ſonnigeren Schuttkegeln von Wild
bächen im Valſertal entfallen auf ſie 94 Prozent der Ge
ſamtſumme der Bewohner und auf Schotter oder
terraſſen in geringer Höhe über dem Talboden Solche herr
ſchen u a im Pinzgau im breiten Jnntal und Etſchtal vor
Auch auf ſteilen Gehängen namentlich der Sonnenſeite ſind
Hofſiedelungen häufig beſonders wegen der Temperatur
umkehrung im Winter Jm Pinzgau ſind nach Schjerning
von den vierzig größeren Orten 24 Schuttkegel 9 Becken
und Boden und 7 Terraſſenſiedelungen

Aehnlich wie im Hügelland und im Mittelgebirge grup
ten ſich auch im Gebirge an die Gründung einer Herren

urg in geſicherter Lage vielfach am W eines Hoch
tales in ein breiteres Haupttal andere bäuerliche Siede
lungen die den Schutz der Burg auffſuchen ſolche Burgorte
ſind an lebhafteren Verkehrsſtraßen und dort wo der Grund
beſitz zumeiſt unter adlige Geſchlechter bäuerlicher Herkunft
verteilt war wie in Graubündten beſonders häufig Wo
der Erwerb neben den auf die Landwirtſchaft gegründeten
Exiſtenzbedingungen auf den lokalen oder Durchzugsverkehr
auf Bergbau oder Jnduſtrie ſich ſtützen konnte entſtanden
Seht Siedelungszentren die den Charakter der ländlichen

iedlungsweiſe immer mehr abſtreifen und alle Ueber
gänge zur ſtädtiſchen Wohnart aufweiſen ſich mitunter auch
zu großen Städten entwickelt haben

befanden ſich die von ihnen eingeführten Fremden Dann
kamen die ſämtlichen inländiſchen Damen die vorgeſtellten
verheirateten die vorzuſtellenden verheirateten und unver
heirateten die vorgeſtellten unverheirateten an der Spitze
dieſer Damen die Fürſtinnen und Exzellenzen Damen Es
folgten die Herren die nachgeborenen Prinzen aus ſouve
ränen neufürſtlichen Häuſern der Reichskanzler und die
Mitglieder des Bundesrats die Ritter des Schwarzen Adler
Ordens die Häupter der Fürſtlichen und der ehemals reichs
ſtändiſchen gräflichen Familien die Miniſter die erſten Prä
ſidenten des Reichstages des Herrenhauſes und des Ab
eordnetenhauſes die Staatsſekretäre die Wirklichen Geſeien Räte die Exzellenzen die Vizepräſidenten der drei

Parlamente die Räte 1 Klaſſe die Ritter der Friedens
klaſſe des Ordens Pour le mérite die Mitglieder des Reichs
tages und des Landtages die 2 Klaſſe der Oberbürger
meiſter von Berlin die Kammerherren die Jnhaber der
Hof und Erbämter die Johanniter Ritter der Rektor der
Univerſität die beſtändigen Sekretäre der Akademie der
Wiſſenſchaften der Präſident und der Direktor der Akade
mie der Künſte die Räte 3 Klaſſe die Ritterſchaft die Ver
treter der Städte Berlin und Potsdam die Räte 4 Klaſſe
und alle anderen Herren am Schluß jeder betreffenden
Klaſſe defilierten die neu Vorzuſtellenden

Nach Beendigung der Cour entließ das Kaiſerpaar den
Hof und zog ſich in ſeine Gemächer zurück

Die Steuerpläne der Regierung und das Zentrum
Jn einer Erörterung der Steuerpläne ſpricht eine Zei

tungskorreſpondenz von den häufigen Konferenzen des bay
riſchen Geſandten in Berlin Grafen v Lerchenfeld mit dem
Zentrumsführer Frhrn v Hertling Graf v Lerchenfeld
habe verſucht das Zentrum für die Stengelſche Steuer
novelle zu gewinnen ohne daß er ſeine Miſſion bisher zum
Ziele geführt habe Hierzu bemerkt die Germania Was
die letztere Mitteilung angeht ſo iſt uns von den angeb
lichen häufigen Konferenzen nichts bekannt Daß Verfuche
gemacht worden ſind einzelne hervorragende Zentrumsmit
glieder über ihre Stellungnahme zu den Steuervorſchlägen
der Regierung zu ſondieren kann freilich nicht überraſchen
Hierzu ſei bemerkt daß noch vor kurzem in der Voſſ Ztg

von offenbar genau informierter Seite darauf hingewieſen
worden iſt daß Freiherr von Stengel bei der Reichsfinanz
reform die Dinge vorwiegend vom bayeriſchen
Geſichtspunkt betrachtet Er wird ſo hieß es in
dem genannten Blatt weiter nun und nimmer eine groß
zügige Finanzreform zu Wege bringen wie ſie für das Reich
unerläßlich iſt Dazu bedarf es eines weitblickenden Staats
mannes der über die Schranken dieſes oder jenes Reſervat
rechtes ſich einen Weg zu bahnen verſteht

Der Flottenverein
Die Kaſſeler Tagung des Flottenvereins hat nicht den

Ausgang genommen auf den man in weiten Kreiſen ge
rechnet hatte Das Präſidium hat nicht die Reſignation zu
üben gewußt die wie die Dinge ſich allmählich geſtaltet
hatten allein noch einen leidlichen Ausgleich herbeizuführen
vermocht hätte Vielleicht ſind inmitten des aufgeregten
Wirrwarrs dieſer alle Augenzeugen berichten s unge
wöhnlich turbulenten Verſammlung ihrem Leiter auch die
Zügel entglitten kurz ſtatt mit einem melancholiſchen Kom
promiß hat die Verſammlung in Disharmonie und Zwie
ſpalt geendet Das wird man lebhaft bedauern müſſen
Jm Intereſſe des Vaterlandes ſowohl wie der guten Sache
der ja die einen wie die anderen die Freunde des
Generals Keim wie die ihn bekämpfen zu müſſen glauben
in gleicher Weiſe zu dienen wünſchen Wenn irgendwo war
hier Entſagung nennen wir s meinetwegen heroiſche Ent
ſagung am Platze Für einen Bund wie den Flotten
verein darf es ſoll er wirken und werben keine territorialen
Grenzen geben und darum muß aus dem Wege geräumt
werden woran der eine oder andere Stamm der oder jener
Einzelſtaat Anſtoß nimmt Und es iſt ferner ſchlechterdings
unmöglich dieſem Verein der einen nicht unweſentlichen
Teil ſeiner Kraft doch aus der Gunſt ſeiner hohen Pro
tektion aus der Verbindung mit Regierunggsſtellen und offi
zieller Welt gezogen hat nun plötzlich das härene Oppo
ſitionsgewand anzuziehen und ihm weil s für den Augen
blick ſo beſſer paſſen könnte das Motto zu geben in tyranmnos
Oder auch nur in principes Das mußte im Auge behalten
werden und alſo waren Opfer zu bringen Die mochten ſehr
ſchmerzlich ſein und konnten in dem einen oder andern Fall
wie ein Stück Treubruch erſcheinen wie Unbill und Undank
barkeit gegen einen wohlverdienten Mann Und doch waren
ſie zu bringen wenn die Sache höher gelten ſollte als die

Perſon Es iſt erfreulich zu hören daß der Exodus

wird Aber dann wird ſoll das Ende noch gut werden ma

können

Das Vereinsgeſetz
Nach drei Sitzungen iſt ſo ſchreibt man uns aus parla

mentariſchen Kreiſen die Kommiſſion für das Ver
einsgeſetz noch nicht mit der Beratung des S 1 zu Ende
Jm Gegenteil von Sitzung zu Sitzung häufen ſich die Schwie
rigkeiten Die Konſervativen erklärten kurzerhand die Re
gierungsvorlage ſei das Aeußerſte das ſie zugeſtehen könnten
jeder Verſuch das Geſetz liberaler zu geſtalten würde das
Zuſtandekommen des Vereinsgeſetzes gefährden Alle an
deren Parteien dagegen ſind mit der Regierungsvorlage unzu
frieden und verlangen Berückſichtigung ihrer Vorſchläge
wenn ſie dem Geſetze zuſtimmen ſollen Vis jetzt iſt s nicht ab
zuſehen ob überhaupt ein Vereinsgeſetz geſchaffen werder
kann

Eine Jndiskretion
Die Nat lib Korr veröffentlicht folgende Erklärung
Die National Zeitung bringt in ihrer geſtrigen

Abendausgabe einen Bericht über die Sitzung des Zentral
vorſtandes der Nationalliberalen Partei der Jnterna der
Verhandlungen wenn auch im einzelnen ungenau und ten
denziös zugeſpitzt wiedergibt Gegenüber der Tatſache daß
der Vorſitzende die Verhandlungen als ſtreng vertraulich be
zeichnete und nur die Veröffentlichung des parteiamtlichen
Berichts in der Preſſe als zuläſſig erklärte ſehe ich mich ge
nötigt die der National Zeitung übermittelte Mitteilung
als einen Vertrauensbruch zu kennzeichnen Jch glaube
dieſe Erklärung auch der nationalliberalen Preſſe ſchuldig
zu ſein die der Aufforderung des den Pe die Verhand
lungen als vertrauliche zu betrachten ſoweit ich ſehe aus
nahmslos nachgekommen iſt Dr Friedberg Vor
ſitzender des Geſchäftsführenden Ausſchuſſes

Dauer der Schulpflicht und Schulverſäumnis
Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt wie ſchon kurz

gemeldet der Antrag eingebracht worden
Die königliche Staatsregierung um die Vorlage eines

Geſetzentwurfs zu erſuchen durch den für den Umfang der
Monarchie

a die Dauer der Schulpflicht nach einheitlichen
Geſichtspunkten jedoch unter Berückſichtigung berech
tigter Sonderverhältniſſe der einzelnen Landesteile
geregelt

b einheitliche Beſtimmungen über die Folgen der un
gerechtfertigten Schul verſäumnis die Voraus
ſetzungen ihrer Strafbarkeit den Kreis der verant
wortlichen Perſonen die Art und Höhe der Strafen
und das Strafverfahren getroffen werden

Berlin den 15 Januar 1908
Dr Gottſchalk natl Kopſch fr Vp Ernſt fr Vgg

Wie aus dem Wortlaut des Antrages zu erſehen iſt
hält er ſich von jeder übertriebenen Schabloniſierung mit
bezug auf die Dauer des Schulbeſuchs fern Verſchieden
heiten der einzelnen preußiſchen Landesteile die in wirt
ſchaftlichen Verhältniſſen oder anderen berechtigten Urſachen
begründet ſind werden wohl nicht auf einmal oder über
haupt nicht beſeitigt werden können Dagegen wäre es
allerdings wünſchenswert daß damit aufgeräumt wird in
Durchbrechung des Schuljahrs und Schulplans das Ende des
Schulbeſuchs rein äußerlich mit Erreichung des ſo und ſo
vielten Geburtstages oder mit dem Konfirmationstage ein
treten zu laſſen Das müßte allgemein ausgeſchloſſen wer
den Auch die Erlangung der erforderlichen Kenntniſſe er
ſcheint als ein zu dehnbarer Begriff um ſie hinfort noch in
irgendwie größerem Maßſtabe als beſtimmend für den Ab
bruch des Schulbeſuchs gelten zu laſſen

Die preußiſchen Diäten

Eine Neuregelung der Diäten für die Mitglieder des
Abgeordnetenhauſes iſt nach einer Berliner Meldung der
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und Fischkonserven
Zur gefälligen Votiz

Oualität aufmerksam
Bei Prüfung unserer Konservierten Gemüse machen wir auf die hesondlers vorzügltche

Unsere Konserven sind extra gewählt und eigens für uns hergestellt auch enthält die Kllodose
ca 50 bis 125 Gramm Gemüse mehr als diejenigen vieler anderer Fabrikanten resp Lieteranten

1575 2 Ko KoSchnfttspargel ohne Köpfe Ia Qualität extrastark 0,65 0,38
Sehnittspargel mit Köpfen zarte gute Qualität 0,80 0,45
sohnittspargel mit Köpfen mittelst prächt Qualität 1,00 0,55
Sohnlttspargel starker hervorrag Qualität 1220 0,65
Schntttspargeol extrastarker Riesen 1,30 0,70

ztangen Spargel zart u gut 50 Stang p Kilo 1,10 0,60
Stangen Spargel mittolstark sehr gut 40 30 0,70
FPelner Stangen Spargel sehr zart u feins2 1,50 0,80
rima Stangeu Spargel starker für

Geseoillschafien 2s6s 160 a5erima Ia Stangen Spargel extra

starker Riesen 170 80

Pottel
Prima junge Schnitt und Brechbohnen 1 Kilo Dose

1 Ko Ko
Junge Gemüse Erbsen zart und gut 0,45 0,28
Junge Erbsen mittelfein sehr gut 0,60 0,35
Prima junge Erbsen feine 0,85 0,48
Prima Ia junge Erbsen extra feine Dinererbsen 1,10 0,60
Kaiser Erbsen allerfeinste Siebung 1,30 0,70
Kohlrabi mit Grün in Schelben jung und zart 0,30 0,22
Prima junge Pfefferlinge kleinste ausgelesen 0,70 0,40
Prima junge Steinpilze allerfeinste ausgelesen 1,00 0,55
Gemischtes Gemüse mi telfein sehr beliebt 0,75 0,43
Gemischtes Gemüse feine Berliner Melange 1,00 0,55

Broskowski

zFischkonserven
Beste Christ Anchovis in Kräutersause Olas 25
Beste russ Sardinen in Mixed ickles 25Rollmops aus besten Ostseeheringen 45Bismarckheringe ohne Gräten delikate Stralsunder Dose 55
Bratheringe in Butter gebraten e XHeringe in Gelee sehr velikat 6040Forellenheringe in Aspic J 75Norwoeg Sardinen Kin Oskar 65Norweg Sardinen in feinster Marinade 70
Aal in Gelee extra stark e
Extra grosse Riesen Neunaugen Dose 30 u 50

Alle übrigen Fischkonserven billigst
28

Delikatesson Stadtkücho

Wein Grosshandlung

Bayern noch nicht den Austritt aus dem Flottenverein be
deuten ſoll daß der Landestagung in München und ſpäter
dem Tage von Danzig das letzte Wort vorbehalten bleiben

doch erheblich anders operieren müſſen als jetzt in Kaſſel
und in der Preßagitation die der Zuſammenkunft vom
Sonntag voraufging Sich abfinden ſagt Gerhart Haupt
manns Michael Kramer iſt Menſchenlos Ohne Uebung in
dieſer ſchmerzlichſten der Tugenden ohne Verzicht und Ent
ſagen wird auch die Angelegenheit des deutſchen Flotten
vereins nicht wieder auf das rechte Gleis geſchoben werden

z



r Allgemeinen Zeitung im Gange gleichzeitigFöniooberſane ür die Abgeordneten Eiſenbahnfre ahr
mit de nguführen Die Verhandlungen ſind dem Abſchluſſe
kar n Die Frage wird vorausſichtlich ſchon in der nächſten
nabe elegentlich der Beratung des Etats des Abgeordneten
We zur Entſcheidung kommen und zwar wird ſich die
Negelung vermutlich derart vollziehen daß man die Diäten

dem Muſter der inzwiſchen für den Reichstag einge
u ten ordnet Es iſt geplant den einzelnen Abgeordneten

fabWauſchale von 3000 Mk für die Seſſion zu gewähren das
ein hnlichen Raten gezahlt werden ſoll wie im Reichstage

ch die Eiſenbahnfreifahrtkarten für die Mitglieder des
hgeordnetenhauſes ſollen koform denen der Reichstagsab
eordneten ausgeſtellt werden

Der Militäretat
Die Budgetkommiſſion des Reichstags ſetzte geſtern die

Beratung des Militäretats fort und nahm zum Kapitel
Artillerie und Waffenweſen die von dem Abgeordneten Erz
verger Zentr eingebrachte Reſolution an wonach Arbei
ten für die Militärverwaltung nur an ſolche Firmen zu ver
eben ſind die bezüglich der Arbeitsbedingungen die geſetz

Achen Vorſchriften inne halten und falls Tarifverträge am
Hrte des Betriebes gelten nicht hinter den Beſtimmungen
dieſer Tarife zurückbleiben Weiter ſoll die Militärverwal
tung die Feſtſetzung einer Arbeitsordnung und der Arbeits
bedingungen in Militärbetrieben unter Mitwirkung der
Arbeiterausſchüſſe vornehmen Die Kommiſſion nahm wei
ter einen Antrag Gröber an wonach Arbeitern auch an ge
ſetzlichen Feiertagen Lohn gezahlt werden ſoll Die nächſte
Sitzung findet heute ſtatt

Geheimrat Balz Rücktritt
Die Verabſchiedung des Generaldirektors der württem

vergiſchen Staatsbahnen Geheimrats Balz ſoll wie man
ſich in Stuttgart erzählt in einer Form erfolgt ſein die
Herrn BValz tief verletzen mußte Ein Stuttgarter Be
richterſtatter der Voſſiſchen Zeitung erfährt darüber aus
guter Quelle Exzellenz v Balz hatte beabſichtigt erſt am
1 April zurückzutreten und dieſen Termin hatte er auch in
ſeinem Entlaſſungsgeſuch angegeben allein die ſofortige
Genehmigung ſeines Anſuchens entband ihn von der Weiter
führung der Geſchäfte Valz erhielt die Nachricht als er
einer Sitzung der Generaldirektion präſidierte und zwar
durch ein Schreiben des Miniſterpräſidenten v Weizſäcker
das ein Vote überbrachte Nachdem Balz das Schreiben ge
leſen hatte verabſchiedete er ſich von den Sitzungsteilnehmern
und ging hinaus Bald darauf fand ſich Direktor v Stieler
zur Uebernahme der Geſchäfte ein

Ueberführung der Gebeine König Georgs von Hannover
Nachdem die irdiſchen Ueberreſte der früheren Königin

von Hannover kürzlich im Mauſoleum des Familienſitzes der
Cumberländiſchen Familie in Gmunden beigeſetzt ſind ſind
nun auch die reſten Schritte vom Herzog von Tumberland
bei der engliſchen Regierung eingeleitet um die in der
Weſtminſter Abtei ruhenden Gebeine ſeines Vaters des am
12 Juni 1878 in Paris verſtorbenen Königs Georg von
Hannover nach Gmunden zu überführen wo ſie dann im
Mauſoleum endgültig beigeſetzt werden ſollen

Frondeure bei der Abſtimmung über die Enteignungsvorlage
Nach der amtlichen Abſtimmungsliſte haben bei der Ab

ſtimmung über die Enteignungsvorlage am 16 Januar im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe mit nein geſtimmt von den
Konſervativen die Abgg v Kröcher und v Branden
ſt ein von den Freikonſervativen Abg Pauli Der Abg
Pentorp Ratzeburg fkonſ enthielt ſich der Stimme

Frau v Germar
die ehemalige Freundin und Couſine des Gouverneurs
v Puttkamer ſoll vor dem Leipziger Disziplinarhofgeſagt haben ſie hätte dem Herausgeber der Neuen Geſell
ſchaftskorreſpondenz in der ihr bekannter offener Brief er
ſchienen iſt bald nach der Publikation des Briefes mitgeteilt
ſein Jnhalt ſei unrichtig Der Herausgeber der Korreſpon
denz Dr Adolf v Wilke behauptet demgegenüber in einer
Zuſchrift an die Deutſche Tageszeitung das ſei nicht ge
ſchehen Niemals zu keiner Stunde und mit keinem
Worte hat mir Frau v Germar mitgeteilt der Jnhalt
dieſes öffentlichen Briefes ſei un richt ig Jch bin daher
niemals in der Lage geweſen derartiges bekannt zu geben
Frau v Germar hat die Niederſchrift ihrer mündlichen Aus
ſage ſelbſt durchgeſehen ſie mit Dank als vollkommen zu
treffend erklärt ſie mit eigener Hand unterſchrieben und hat
ſich über die Richtigkeit oder Unrichtigkeit des Jnhaltes ihres
öffentlichen Briefes ſeitdem niemals mehr weder mündlich
noch ſchriftlich zu mir geäußert

Ein Nachtrag zum Hardenprozeß
Jn der Deutſchen Zeitung ſtand vor einigen Tagen

ein Zitat aus der Rheiniſch Weſtfäliſchen Zeitung in
dem angeblich zu der bekannten eidlichen Erklärung des
Fürſten Philipp Eulenburg er habe nach dem Ausſcheiden
aus ſeinem Amte ſich nicht mehr mit Politik beſchäftigt aus
geführt wurde daß nach dem Ohnmachtsanfalle den Fürſt
Bülow im Reichstage erlitten hatte Graf Goeben
damals deutſcher BVotſchaftsſekretär in Paris an den Fürſten

burg ein Schreiben des Jnhalts gerichtet habe daß eskKulen
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jetzt an der Zeit ſei v Holſt ein zu beſeitigen Diean Weſtf an den Fürſten Eulenburg die
Frage gerichtet was aus dem Briefe geworden ſei

Die Deutſche Tagesztg war über eine ſolche Haltung
eines nationalen Blattes höchſt ungehalten Sie erhob
Zweifel an der Exiſtenz des Briefes und rügte falls er wirk
lich geſchrieben worden ſein ſollte ſcharf den Vertrauensbruch
oder die ſonſtige unſaubere Machenſchaft durch die er bekannt
geworden ſei Das Ueberraſchendſte iſt nun daß die von der
Deutſchen Zeitung erwähnte Darlegung garnicht in der
Rhein Weſtf Ztg erſchienen iſt Der Berliner Ver

treter des Eſſener Blattes erklärt in einer Zuſchrift an
die Deutſche Zeitung er habe allerdings eine ſolche Notiz
an die Rh Weſtf Ztg übermittelt aber dieſe habe ſie
nicht abgedruckt was ihm infolge eines Mißverſtändniſſes zu
ſpät bekannt geworden ſei Für den ſachlichen Jnhalt der
Notiz übernehme er die volle Verantwortung An die
Deutſche Tagesztg ſchreibt er noch die Kenntnis des

Briefes ſei ihm auf durchaus loyalem Wege geworden Dies
Blatt bleibt aber dabei daß wenn der Brief überhaupt ge
ſchrieben worden ſei er wider den Willen der Berechtigten
alſo auf unrechtem Wege zur Kenntnis Dritter gelangt
ſein müſſe daß an irgend einer Stelle eine Anrxedlichkeit vor

und daß er ſchon deshalb nicht veröffentlicht werden
urfte

Der Prozeß des Grafen Lynar

Graf Johannes von Lynar der ſich heute wie gemeldet
vor dem Kriegsgericht gegen die bekannten Anſchuldigungen
zu verantworten haben wird iſt mit einer Prinzeſſin von
Solms Hohenfels Lich vermählt und dadurch Schwager des
Großherzogs von Heſſen Er war einer der eleganteſten
Gardeoffiziere befehligte die Leibſchwadron der Garde
dukorps und war dem Kronprinzen beigegeben als dieſer im
Regiment Dienſt tat Seine Verabſchiedung erregte daher
großes Abfſehen einmal weil ſie ſich ungewöhnlich ſchnell
vollzog andererſeits weil es auffiel daß dem Grafen Lynar
trotz ſeines Ranges als Stabsoffizier nicht wie es ſonſt ge
bräuchlich iſt die Erlaubnis zum Forttragen der Uniform
gewährt wurde

Nach 3777 des Eröffnungsbeſchluſſes wurde die
Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen

Die Branntweinmonopolfrage
wurde geſtern in der baveriſchen Abgeordnetenkammer dis
kutiert Der bayeriſche Finanzminiſter v Pfaff erklärte die
bayeriſche Regierung habe Anträge geſtelſt welche die Jnter
eſſen der bayeriſchen Landwirtſchaft wahren und die Re
ſervatrechte aufrecht erhalten Die ganze Frage werde vor
der definitiven Zuſtimmung der bayeriſchen Regierung dem
bayeriſchen Landtage unterbreitet werden

Allgemeine Mitteilungen
Staatsſekretär Dernbug und das Kommando der Schutz

truppe beſichtigten geſtern die Telefunkenſtation in Nauen
Für den verſtorbenen Dr Friedrich Haußmann wurde der

frühere demokratiſche Reichstagsabgeordnete Augſt zum würt
tembergiſchen Landtagsabgeordneten für Gerabronn gewählt

Die nächſte Sitzung des Preußiſchen Herren hauſes

findet am 29 Januar ſtatt JDer Deutſchen Weinzeitung zufolge empfing der vor
tragende Rat im Reichsamt des Jnnern Freiherr v Stein der
Verfaſſer des neuen Weingeſetzes die Delegierten des
Bundes der Süddeutſchen Weinhändlerverbände Freiherr v Stein
nahm in vierſtündiger Audienz die Beſchwerden der Delegierten
gegen das neue Weingeſetz entgegen gab jedoch keinerlei Er
klärung ab

Der diesjährige Parteitag der Deutſchen Volks
partei findet im Herbſt dieſes Jahres in Tübingen ſtatt

Die Geſamteinnahme der ſäch ſiſchen Staatsbahnen
betrug 1907 nach vorläufiger Feſtſtellung 150 84 Millionen Mark
das ſind 88 Millionen mehr als 1906

Geheimrat Dr Georg Ernſt Hinzpeter der am
29 Dezember verſtorbene Erzieher Kaiſer Wilhelms hat wie
Dr Hans Helmolt in der neuen Wochenſchrift Frühling mit
teilt die Tagebücher die er ſich in Laufe ſeiner Erziehertätig
keit über ſeinen Zögling angelegt hat verbrannt

Wie ſozialdemokratiſche Blätter melden ſoll die Ber
liner Anwaltskammer es abgelehnt haben gegen den
wegen Hochverrats vom Reichsgericht verurteilten Sozialdemo
kraten Rechtsanwalt Dr Liebknecht einzuſchreiten Beantragt
war die Ausſchließung Liebknechts aus dem Anwaltsſtande

Ausland
König Leopolds neueſter Streich

Der Brüſſeler Peuple teilt mit daß König Leopold
die Abſicht hege Lucien Vaughan den kürzlich geborenen
Sohn der Baronin zum Herzog von Tervueren zu ernennen
daß aber die Mitglieder der belgiſchen Regierung ſich ent
ſchieden weigern das betreffende Blatt gegenzuzeichnen

Luegers Befinden

Das Befinden des Wiener Bürgermeiſters Dr
Lueger iſt unverändert un günſtig Vr n ort
die Aufnahme feſter Nahrung und lebt ſeit vielen L ugen
nur von Suppe und Kaffee

Grosser

Wir überhbieten
nach wie vor Alles

Halle a Saale Marktplatz 2 u

Die parlamentariſchen Arbeiten in England
Mr Winſton Churchill der Unterſtaatsſekretär der Ko

lonien der von einer Reiſe durch Afrika zurückgekehrt iſt
erklärte bei einem ihm zu Ehren gegebenen Eſſen im Natio
nal Liberal Club daß der Angriff auf das Haus der
Lords erſt im Jahre 1910 ſtattfinden werde g das Jahr
1908 ſtellte er als Hauptleiſtung das Alterpen ionsgeſetz und
für das Jahr 1909 das Geſetz über Beſteuerung der Boden
werte in Ausſicht

Rücktritt Lord BVeresfords
Daily Chronicle meldet daß Lord Charles Beresford

einen längeren Urlaub antreten werde angeblich aus Ge
ſundheitsrückſichten doch kann man zwiſchen den Zetlen
leſen daß dieſer Urlaub wahrſcheinlich der Vorläufer zum
Abſchiedsgeſuch des Admirals ſein ſoll

Muley Hafid
entſendet eine neue Geſandtſchaft zu Verhandlungen mit
den europäiſchen Regierungen

Nach in Madrid eingegangener amtlicher Meldung aus
Laraſch iſt Mulay Hafid in Weſſon vom Sultan aus
gerufen wurden Jn Laraſch herrſcht Ruhe Die Hafen
arbeiter in den ſcherifiſchen Häfen ſind in den Ausſtand
getreten

General Amade telegraphiert nach Paris daß der
Angriff auf Ber Reſchid das Gebiet der Schauja
ſtämme nicht ganz beruhigt habe doch mache die Beruhigung
dank der Organiſation der franzöſiſchen Verbindungspoſten
und der beweglichen Kolonnen Fortſchritte

d

Große Verluſte der Franzoſen in Marokko

Jn Tanger läuft das Gerücht daß die
franzöſiſchen Truppen bei Mediuna größere Verluſte erlitten
hätten 35 Tote ſollen gezählt ſein Am Schluſſe des
Kampfes ſoll ſich bei den Franzoſen Mangel an Munition
bemerkbar gemacht haben

Dem Matin zufolge hat der franzöſiſche Miniſter
präſident Clémenceau mehreren politiſchen Perſönlichkeiten
gegenüber bezüglich der marokkaniſchen Frage erklärt dem
General A m ade ſeien genaue und einfache Weiſungen
gegeben worden nämlich in der Gegend von Caſa
blanca Ordnung zu ſchaffen Zu dieſem Zwecke habe
der General völlig freie Hand erhalten

Der Anſchlag auf die amerikaniſche Schlachtflotte
Die Köln Ztg meldet aus New York Nach Tele

grammen aus Rio de Janeiro iſt die dortige Polizei bei der
Unterſuchung über die angebliche anarchiſtiſche Verſchwörung
zur Vernichtung des nordamerikaniſchen Rieſengeſchwaders
zu der Ueberzeugung gekommen daß der Anſchlag von einer
Gruppe von Ausländern vorbereitet war zu der 2 Deutſche
darunter einer namens Zebder 5 Jtaliener und 1 Kanadier
gehören Von den Jtalienern wurden 3 verhaftet Man
nimmt an daß die übrigen Teilnehmer im Staate Sao Paolo
in Gewahrſam ſind

Kleine Tagesnachrichten

Der Disziplinarrat der Pariſer Advo
katenkammer hat beſchloſſen den Antimilitariſten Guſtave
Hervs der kürzlich wegen einer in ſeinem Blatte La
Guerre Sociale begangenen Beleidigung der Armee zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt worden war von der Ad
vokatenliſte zu ſtreichen

Die für London angeſetzt geweſene Konferenz der Atlan
tiſchen Dampfſchiffahrts Geſellſchaften iſt auf
unbeſtimmte Zeit vertagt worden

Der Zar hat der Magdeb Ztg zufolge den General
Nolken zum Stadthauptmann von Moskau ernannt

Der Slowo in Petersburg erfährt daß die Meldung der
Now Wr der ruſſiſche Marineattache in Waſhington befinde

ſich auf dem amerikaniſchen Geſchwader unzutreffend
ſei die amerikaniſche Regierung habe vielmehr ſein Geſuch die
Fahrt mitmachen zu dürfen ſchroff abgelehnt

Eine Konferenz von Vertretern ſämtlicher Parteien des
ungariſchen Abgeordnetenhauſes erklärte ſich für die Aende
rung der Geſchäftsordnung um die Beratung der
Wahlreformvorlage gedeihlich zu geſtalten

Jnfolge von Regenfall in der Zeit vom 10 bis 12 Januar
haben ſich die Ernteausſichten im nördlichen Jndien ge
beſſert Gleichwohl nimmt der Notſtand zu 313 996 Perſonen
beziehen Staatsunterſtützungen

Leitung Otto Sonne
Verantvwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann
für das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialngchrichten
Albert Herling für den lokalen Teil für Gericht Sport und
Vermiſchtes Eugen Brinkmann für den Handelsteil
Fritz Ran z für den Jnſeratenteil Max Kneſebeck Druck

und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Nr TMart Bei 25 Stück 95 Pf bei 50 Stück 92 Pf bei 100 StückSoennecken öröner
Beste Brlefordner Oberall vorrätig F Soennecken Bonn Borlto Taubdenstr 16 18

h
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Der großte

lnventur Ausverkauf
beginnt hente Mittwoch den 22 Januar arx

Es kommen zum PVerkauf

Haushaltwaren Porzellan Taſſen Kaffeeſervice Speiſeſervire Weingläſer
Biergläſer Paneelbretter Servierbretter Ledergürtel Federfächer Nippſachen
S S Tafelaufſätze Broſchen Hlumenvaſen und viele andere Waren S S

V Die Preiſe ſind enorm herabgeſetzt um ſchnellſtens zu ränmen

C F Ritter
e h W R h 5 J e r er das T r r d e 8 T a x c e t c t e d e

Schwerhörige sowie die Herren Ohrenärzte von Halle und Umgegend machen Wir
ergebenst darauf autmerksam dass wir mit dem heutigen Tage in Halle

Königstrasse 47 parterre
eine Filiale eröffnet haben Filialleiter Herr Henneberg

Die Akustik Apparate werden Interessenten Kostenlos von 9 Uhr früh bis abends
6 Uhr vorgetührt Prospekte gratis

Deutsche Akustik Gesellschaft n b I Fülle Halle

Hierdurch die ergebenſte Anzeige daß meine diesjährigen erſten großen Trausporte 1677

hochedler Wagenpferde
eingetroffen ſind und ſtehen dieſe außer einer großen Auswahl

englisoher und irisoher Relt und Jagdpferde
in meinen Stallungen zu gefälliger Muſterung bereit

Ernst SaclicLeipzig Connewitz
HoflieferantFiliale Seiner Majeſtät des Königs von SachſenLelpzig Kramerstr 5 Seiner Königl Hobeit des Leinen Johann Georgu Seiner Hoheit de Herzogs von Sachſen Altenburg

Sonnabend den 25 dun d Mts habe eine
Mecklenburger Wagenpferde ſowie

C

Pariser Kopfsalatzent en P v z Däniſcher u Herlg Arbeitspferde

e Wilhelm Ligee 271Nadelra Anann CWlild und Geflügelhandlung
Alfred Bernhar ct öc nen 46 Ernst Blumenthal Leitergaſſe und Vocheumarkt

1714 Empfehle zu Kaiſers Geburtétag Rotwildkälber Rehwild
r t und Wildſchwein in ganzen und zerlegten Stücken Rücken KeulenMitglled des Rabatt Spar Vereins Blätter Hafen Faſanenha ne un Hühner Hresdner t

e n r larden Hahnchon

a h

1722

Walhalla

C

8 Uhr in den Kaiſerſälen ein

ſcheinen wird erſucht

Fahnen und Standarten zur

Theater
leden Abend 68 Uhr

Spezialitäten Vorstellung
Erstklassiges Programm

Kaiser Wineimshalle
Neue Promenade S

Freitag den 31 Januar 1908 1082

Eliteriaskenfest
Prämiierung der ſchönſten Damenmasken

um Würegburger
J Am HallmarktX Freitag den 24 1 Schwrineſchlachten

2 Hochachtungsvoll
Krieger Uereinsſauhe

Zur Vorfeier des Geburtstages Seiner Majeſtät des Kaiſers
und Königs findet am Sonntag den 26 Jauuar d Js abends

I J

Ludwig Riese

Feſt Kommers
der Krieger u Militärvereine von Halle a S ſtatt Sämtliche
a und Standarten ſind von 7 Uhr abends dort abzugeben
Anzug dunkel Orden Ehren und Vereinsabzeichen ſind anzulegen
Progamm a 15 Pfg berechtigt zum Eintritt Garderobe 10 Pfg
Die Damen nehmen auf den Emporen Platz Um zahlreiches Er

0

Am Montag den 27 Januar vorm II Uhrverſammeln ſich die Vereine in möglichſter Stärke mit enthüllten

Teilnahme an der Parade der Garniſon
auf dem rechts an der oberen Steinſtraße gegenüber dem Walhalla
Theater belegenen Promenadenwege zum Abmarſche nach dem
Roßplatze Die Reihenfolge richtet ſich nach dem Eintreffen derſelben
Der Abmarſch der Vereine vom Vereinslokal ſoll geſchloſſen erfolgen

Obige Beranntmachung gilt auch an Stelle der Bekanntmachung
der einzelnen Vereinsvorſitzenden für die Kameraden

Der Verbandsvorſtand
J AJ A

von Riedenau
Major a D
Vorſitzender

Apollo Theater

Direktion Gustav Poller
Bombenvolle Häuſer

u ſtürmiſchen Hrifall

Progteanee di ber Welt e

Senſation SLümls
Der vierhändige Schauſpicler

Jſt das ein
Af o Me uſch

Mastoar

s iſt die Frage aller die
dieſes Phänomen

anſtaunen 1570 S

Mlle J orette
mit ihrer entzückenden

Novität
Ein Jagdtag

Darſtellung von Jaldſenen 5

mit dem preisgekrönten
Ben

8 Blseras
Trompet Dam Enſemble

Narow Br
großartiger burlesker

Radfahr Akt Kopfſyrung
über 5 m weit mitten in das
Publikum Eine einzig

daſtehende Leiſtung e
la Beauté Ensomble

Damen Wett Kämpfe in
Ler Luft Amerikaniſche
Sports Senſation und die

brigen Glanzuummern
r v

u c We ez e a ee r ehe

Jm Caſeé
konzertiert taghch abends

von 8 Uhr an
v behpeiger Casino Duartet

Soliſten erſten Ranges
Unt Leitung d Hrn Kapellmeiſters

Troetbar 929
Aiſee Ponvon

von vorzügl Wirkung gegen
Husten u Heiserkeit empfiehlt

a Paket 25 und 50 Pfg

Joh Mitlacher 446Tel 2155

Jeben o nnero ſag
und Montag

Schlachtetaost

Bernhard Borgls
Domplatz 10 Tel 1833

Poststr 11

und Suppenhühner in nur friſcher Feinſte Rot Leber u Schwarten
wurſt a Pfd 90 Pf I 11

I Roßvweiße

Anf 7 Uhr

Stadt Theater
Direktion Hofrat M Richards
Dounerstag den 23 Januar

125 Vorſtellung im Abonnement
Unmtauſchkart en gültig 1 Viertel

Mit verſtärktem Orcheſter

die Walküre
Handlung in 3 Aufzügen

von Richard Wagner
Erſter Tag aus der Trilogie

Der Ring des Nibelungen
Spielleitung Theo Raven

Muſikal Leitung Eduard Mörike
Perſonen

Rupert GoglSiegmund
Max BirkholzHunding

J Wotan FrankSieglinde
Brüunnhilde

ofie Wolf
Olga Agloda

Fricka Roſie Seebald
Gerhilde Lilly MothesMastoer Link iſt ein i Ortlinde g Leydenheimer

a S Waltraute Z Luiſe Meilingneues Welträtſel S Schwertleite S Roſie Sebald
Helmwige s Alice von BoerAußerdem Siegrune 8 Anni Kühns

Erna EnglederGrimgerde
Wicki Wallner

Schauplatz der Handlung
Erſter Aufzug Das Jnnere der

Wohnung Hundings
Zweiter Aufzug Wildes Felſen

gebirge
Dritter Aufzug Auf dem Gipfel

eines Felſenberges des Brün
hildenſteines
Nach dem 1 und 2 Aufzuge

längere Pauſen
Ende nach 11 Uhr

leuey E Iheate
Direktion g M Mauthnrr

S Donnerstag Größter Lach E rfolgReiterattacke r
Aus wärtige Theater

Donnerstag den 23 Januar
Deſſau Hoftheater Geſchloſſen
Erfurt Stadttheater Ein Walzer

traum
Gotha Hoftheater Charleys

Tante
We Stadt Theater Ein

Walzertraum

preiswert u gut Gr Ulrichſtr Ia

Otto Vnbekannt

zrD D el DKarl Pritschow
lournal Lesezirkol

Bernburgerstr 28 3
Ein und Austritt jederzent

Ceihhbihbliotihek
Saubere Büeher koul Bedlnungen

Annonoen ExpeditionA alie Zeitungen d In Auslandse
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